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Des Aviv >!rrnz.

IN. At'end!
Tmnspvrt mit Irngt'ahrcn. KK 1^7-MM, Seite»

7iM 77N.

>1. Abends
tintil dee zu Hause von den >îm'otei>nehmem ver-

feeiigten Arbeitspläne stir Sa»mritervercine>

lttepelition und Nvrprnfnnp,

>!t. Abendr
Schluslpriisnng.

Um besonders den Landsektionen ISivlegen-

heit zu bieten, die .Vülfslchrerkurse zu be-

schicken, wollen dieselben laut Beschluß des

Zentralvorstandes zukünftig nicht nur in den

großem Zentren, sondern auch in kleineren

Städten und Ortschaften mit guten Zugsvcr
bindnngen abgehalten werden, Der Zentral-
vorstand hofft, damit dem Hnlfslehrermangel
im Lande herum mit der Zeit abhelfen zu

tonnen, und rechnet dabei auch auf die Unter

stütznng und Einsicht der im jeweiligenKurs-

bezirke liegenden Bereine, in deren Interesse

ja die Kurse veranstaltet werden. Es wäre

daher sehr zu begrüßen, wenn den Kursen

von betreffenden Bereinen rege Teilnahme

entgegengebracht würde, und sollten besonders

auch die Vereine des Kursortes es nicht

unterlassen, sich an denselben zu beteiligen.

Es sei hier noch ausdrücklich darauf auf-
merksam gemacht, daß die Kurse nicht nur
für die Sektionen des schweizerischen Saina-
riterbnndes bestimmt sind, sondern auch für
sämtli ch e ü b r i g e n s ch w eizeri s ch e n

S a m a r i t e r - bczw. R v t - K r e n z - B e r e i n c.

Bern, den IK Oktober Itzvli.

Wiens des ZeiàlM>I»»des

des WeizerW» Saii»>riterl>»iidcs,

Der Präsident! Der t. Sekretär!

Ed. Michel. Molimann.

Untere vereinz-eitlctirikt.

Bor einiger zseit sandten wir an die

Borstände sämtlicher Rot-Kreuz Bercine,

Samariter- und Militärsanitätsvereinc, sonne

an die Rot-Krenz-Iranenkomitees Abonneüten-

listen mit dem Ersuchen, uns bis zum
U). Dezember möglichst viele neue Abonnenten

für „Tas Rote Kreuz" zuzuführen. Wir er-

lanben uns, den verehrlichen Adressaten unser

Anliegen hiemit nochmals ans Herz zu legen.

Unser Blatt beginnt mit dem nächsten

Ialn seinen XV. Jahrgang. Ans kleinen

Anfängen hat es sich entwickelt, gerade so

wie das Werk der freiwilligen Hülfe, dessen

Interessen es dient. Aber ebenso wie die

Entwicklung der freiwilligen Hülfe in unserm

Baterlande noch in den Anfängen steht, so

ist auch „Das Rote Kreuz" noch lange nicht

zu solcher Blüte gediehen, wie wir sie im

Interesse der guten Sache wünschen müssen.

Es handelt sich deshalb nicht nur darum,

die bisherige A b o n n ente n z a hl zu

behalten, sondern sie muß vermehrt
werden, nicht in erster Linie, um das

finanzielle Ergebnis zu verbessern das ist

wohl wünschenswert, aber nicht die Haupt-
suche - sondern weil das Gedeihen des

Bcreinsorgans der Maßstab ist, an dem die

Fortschritte unseres Werkes zu messen sind.

„Das Rote Kreuz" ist ein Hanptmittel,
über das wir verfügen, nm für unsere gute

Sache zu wirken und ihr Mitarbeiter znzn-
führen. Gleichgültig, ob die Leser den Kreisen

der Samariter, der Mtzlitärsanitätsvereine,
dem gemeinnützigen Iranenverein oder dem

Berei» vom Roten Kreuz angehören, allen

wird es Belehrung und Anregung bieten,

die so nötig sind für die schwere und große

Aufgabe, an der wir arbeiten.

In erfreulicher Weise hat sich nach und

»ach die Abonnentenzahl gehoben und vor
allem ist mit Genngtnng die Zunahme der

ärztlichen Abonnenten über Gilt zu



Das Note Kreuz. 25>l!

ver,fichue». Wie hoffe» und bitten alle, das; z billigen Preis von Isr. lt.— das gange Iahe
sie uns auch im kommenden Jahr treu bleiben. belehrenden und unterhaltenden Lesestoff bringt
Sammelt neue Abonnenten! Bedenket, und lasset keine Schlußprüfung eines Summ

daß das Sprichwort „Rast' ich, so rost' ich" ritew oder Krankenpflegeknrses vorübergehen,

mich für unS gilt! ohne ihn? neue Leser und Abonnenten zuzu-
Pereinsvorstände und ihr, eifrige Leser, führen,

empfehlet euer Bereinsorgan, das für den î

Kuri bevor unter klatt in à prelle gebt, erkalten wir à srlckütternlls
ìiuncle von llsni unerwarteten kinlcksîcle à kerrn

C6. Dirimerinann in kasel,
Mitglied der Direktion des tctaoekeritctien Koten Kreuzes,
Cürenmitgiied des sctaoàentctien Militdrlanitcitzverein5,

Eürenprdiident des Militdrianitätsvereinz und vrcilidsnt des 5aniariterverbande5 kalel.

Unter üem Cinclruck cies großen Verlultss. 6en llurcb clielen Lioàlall
clie kreiwillige külke llsr 5ckwà erlitten bah begnügen wir uns kür beute
mit üieler kurzen ksnacbricktigung unlsrss belerkreiles unü entbieten üer
kckwsrgeprükten familis üen Uuzllruck kerilicber Lsilnabme an ibrem bsiüs.

Oie ksÄaktion.

tlukrut tür à làeiieritctie Kote kreui.

Bei Beginn des Winters, wo an die

Pereinsvorstände wieder die Iragc herantritt,
in welcher VRise sie den? Abbröckeln ihres

Mitgliederstandes begegnen »nd der Sache
des Roten Lreuzes neue Anhänger zuführen
können, machen wir auf den folgenden zur
allgemeinen Propaganda geeigneten Aufruf
aufmerksam.

Derselbe wird von der Direktion des

schweizerischen Roten Kreuzes den Vereinen

zur Pälfte des Erstelllingspreises, d. h. zu
ä Jr. per Tausend oder M Its. per Dnudert

zur Vertilgung gestellt. Bestellungen sind zu

richten au das Zentralfelretariat des schweizm

rischen Roten Lreuzes in- Bern.

Bit' M'ilìt'5 Mil.'»! Bit' Wies VN'»'.

gn der Zchiveiz, wir überall aus dem Erdenrund,

ruht das litote K cru,, uni dru Grnndsätzen der ltzenfer

Konvention vom TT. Ülngnst leelll, rince internativ-

nalen Staat»vertrages, der von Schlveizeru entivorsen,

auf Schiveizerboden abgeschlossen und vom schweige-

rischen Vnnde»rat gehütet, der Humanität in der

Kriegsführnug Plag geschaffen hat.

In Ud Staaten sind zur Erleichterung des Eose»

der verivnndeten und kranken Soldaten Gesellschaften

vom Noten Kreuz entstanden, und ungezählte Mil
lionen sind in den letzten Jahrzehnten von ihnen aus

gewendet worden, um die Schrecken des Kriege» zu

mildern.

Während bet unsern Nachbarn fern und nah seit

vielen Jahren sz-ürsten »nd Staaten, Städte und

Landgemeinden in Teilnahme und Opferwilligkeit für
ihre plot Kreuz Pcrcine wetteifern, steht die Schweig

ihnen darin heute noch weit nach. Unser Paterland,
die Wiege des Noten Kreuzes, dessen Wcippenlüld

für daS Smnbvl der barmherzigen Eiebe im Krieg»

getümmel als Vorbild diente- unser Vaterland, da»

sonst so stolz ist auf seine zivilisatorische Aufgabe, e»

lägt sein Note» .Kreuz vvn den meiste» andern

Staaten überflügeln.
Ta» mus! ander» werden.

Tas schweizerische Rote Kreuz, 1KKU gegründet

und über drei Vierteile der Schweiz verbreitet, besitzt

gegenwärtig etwa lichtUE Mitglieder. Seine Arbeit
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